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Vor 50 Jahren, im Jahr 1972, wurde auf Schloss Reisensburg in Günzburg an der 
Donau der Arbeitskreis mit dem Namen Medizinische Geographie im damaligen Zen-
tralverband der deutschen Geographen gegründet. Damit wurde ein gemeinsamer 
Raum geschaffen, der es erleichterte, sich zu Themen an der Schnittstelle von Medizin 
und Geographie auszutauschen. Gleichzeitig war die Institutionalisierung ein wichtger 
Meilenstein, um deutschsprachige Aktivitäten im internationalen Kontext besser  
sichtbar zu machen. Mit den Jahrzehnten erweiterten sich die Inhalte deutlich und im-
mer wieder wurden aktuelle Forschungsfragen des dynamischen Fachgebietes inte- 
griert. Dies hatte zur Folge, dass der Name des Arbeitskreises mehrfach angepasst 
wurde.

Der vorliegende Sammelband spiegelt das breite Spektrum aktueller Themen des 
Arbeitskreises wider. Der erste Beitrag beleuchtet die Historie des Arbeitskreises von 
1972-2022 sowie seine Perspektiven für die Zukunft. Es folgen Beiträge von Mitglie-
dern des Arbeitskreises, die das Themenspektrum sicherlich nicht vollständig, jedoch 
weitgehend repräsentativ wiedergeben. Die Beiträge reichen von der Krankheits- 
ökologie über die Versorgungsforschung bis hin zu aktuellen Themen aus der post- 
medizinischen Geographie. Bei der Lektüre werden mehrerer Aspekte offenkundig: der 
interdisziplinäre Charakter der Beiträge, ihre Aktualität, die große methodische Vielfalt 
und die erhebliche praktische und gesellschaftliche Relevanz.

GGF
6 Thomas Kistemann und Jürgen Schweikart (Hrsg.)

Geographien der Gesundheit 
 
Beiträge zum 50-jährigen Bestehen des Arbeitskreises
Medizinische Geographie und Geographische 
Gesundheitsforschung in der DGfG

Geographische Gesundheitsforschung
Geographical Health Research
Volume 6

Ki
st

em
an

n 
un

d 
Sc

hw
ei

ka
rt

 (H
rs

g.
)  

 G
eo

gr
ap

hi
en

 d
er

 G
es

un
dh

ei
t

Vor 50 Jahren, im Jahr 1972, wurde auf Schloss Reisensburg in Günzburg an der 
Donau der Arbeitskreis mit dem Namen Medizinische Geographie im damaligen Zen-
tralverband der deutschen Geographen gegründet. Damit wurde ein gemeinsamer 
Raum geschaffen, der es erleichterte, sich zu Themen an der Schnittstelle von Medizin 
und Geographie auszutauschen. Gleichzeitig war die Institutionalisierung ein wichtger 
Meilenstein, um deutschsprachige Aktivitäten im internationalen Kontext besser  
sichtbar zu machen. Mit den Jahrzehnten erweiterten sich die Inhalte deutlich und im-
mer wieder wurden aktuelle Forschungsfragen des dynamischen Fachgebietes inte- 
griert. Dies hatte zur Folge, dass der Name des Arbeitskreises mehrfach angepasst 
wurde.

Der vorliegende Sammelband spiegelt das breite Spektrum aktueller Themen des 
Arbeitskreises wider. Der erste Beitrag beleuchtet die Historie des Arbeitskreises von 
1972-2022 sowie seine Perspektiven für die Zukunft. Es folgen Beiträge von Mitglie-
dern des Arbeitskreises, die das Themenspektrum sicherlich nicht vollständig, jedoch 
weitgehend repräsentativ wiedergeben. Die Beiträge reichen von der Krankheits- 
ökologie über die Versorgungsforschung bis hin zu aktuellen Themen aus der post- 
medizinischen Geographie. Bei der Lektüre werden mehrerer Aspekte offenkundig: der 
interdisziplinäre Charakter der Beiträge, ihre Aktualität, die große methodische Vielfalt 
und die erhebliche praktische und gesellschaftliche Relevanz.

GGF
6 Thomas Kistemann und Jürgen Schweikart (Hrsg.)

Geographien der Gesundheit 
 
Beiträge zum 50-jährigen Bestehen des Arbeitskreises
Medizinische Geographie und Geographische 
Gesundheitsforschung in der DGfG

Geographische Gesundheitsforschung
Geographical Health Research
Volume 6

Ki
st

em
an

n 
un

d 
Sc

hw
ei

ka
rt

 (H
rs

g.
)  

 G
eo

gr
ap

hi
en

 d
er

 G
es

un
dh

ei
t

Vor 50 Jahren, im Jahr 1972, wurde auf Schloss Reisensburg in Günzburg an der 
Donau der Arbeitskreis mit dem Namen Medizinische Geographie im damaligen Zen-
tralverband der deutschen Geographen gegründet. Damit wurde ein gemeinsamer 
Raum geschaffen, der es erleichterte, sich zu Themen an der Schnittstelle von Medizin 
und Geographie auszutauschen. Gleichzeitig war die Institutionalisierung ein wichtger 
Meilenstein, um deutschsprachige Aktivitäten im internationalen Kontext besser  
sichtbar zu machen. Mit den Jahrzehnten erweiterten sich die Inhalte deutlich und im-
mer wieder wurden aktuelle Forschungsfragen des dynamischen Fachgebietes inte- 
griert. Dies hatte zur Folge, dass der Name des Arbeitskreises mehrfach angepasst 
wurde.

Der vorliegende Sammelband spiegelt das breite Spektrum aktueller Themen des 
Arbeitskreises wider. Der erste Beitrag beleuchtet die Historie des Arbeitskreises von 
1972-2022 sowie seine Perspektiven für die Zukunft. Es folgen Beiträge von Mitglie-
dern des Arbeitskreises, die das Themenspektrum sicherlich nicht vollständig, jedoch 
weitgehend repräsentativ wiedergeben. Die Beiträge reichen von der Krankheits- 
ökologie über die Versorgungsforschung bis hin zu aktuellen Themen aus der post- 
medizinischen Geographie. Bei der Lektüre werden mehrerer Aspekte offenkundig: der 
interdisziplinäre Charakter der Beiträge, ihre Aktualität, die große methodische Vielfalt 
und die erhebliche praktische und gesellschaftliche Relevanz.

GGF
6



 

 

GEOGRAPHISCHE GESUNDHEITSFORSCHUNG 

GEOGRAPHIC HEALTH RESEARCH 

 

herausgegeben von 

Thomas Kistemann und Jürgen Schweikart 

 

 

 

Schriftenreihe des Vereins zur Förderung der  

Geographischen Gesundheitsforschung e.V.  

 

 

 

Volume 6 

 



 

  



Thomas Kistemann und Jürgen Schweikart (Hrsg.) 

Geographien der Gesundheit 

Beiträge zum 50-jährigen Bestehen des Arbeitskreises 

Medizinische Geographie und Geographische 

 Gesundheitsforschung in der DGfG 



 

 

Umschlagabbildung: 
Fjordlandschaft als Therapeutische Landschaft, Nähe des Eidfjord in Norwegen. 2015.  
© Carsten Butsch 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar. 
 
Copyright Shaker Verlag [2022] 
 
Alle Rechte, auch das des auszugsweisen Nachdruckes, der auszugsweisen 
oder vollständigen Wiedergabe, der Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen 
und der Übersetzung, vorbehalten. 
 
 
Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier. 
Printed in Germany. 
 
ISBN [978-3-8440-8755-0] 
ISSN [2191-7213] 
 
Schriftenreihe des Vereins zur Förderung der 
Geographischen Gesundheitsforschung e.�V. 
www.vggf.de 
 
Schriftleitung 
Dr. Silvia Schäffer-Gemein 
 
Shaker Verlag GmbH • Am Langen Graben 15a • 52353 Düren 
Telefon: 0049 2421 / 99011 0 • Telefax: 0049 2421 / 99011 9 
Internet: www.shaker.de • E-Mail: info@shaker.de  



 

Vorwort der Herausgeber 

Die Medizinische Geographie/Gesundheitsgeographie hat ihren Platz an der 

interdisziplinären Schnittstelle von Medizin, Public Health und Geographie. Zu-

dem vermittelt und verbindet sie auch intradisziplinär durch ihre Querschnitts-

themen zwischen Human-, Physischer und Regionaler Geographie. Die Schriften-

reihe Geographische Gesundheitsforschung (GGF) bietet einem Themenfeld, das 

auch im deutschsprachigen Raum in Forschung, Lehre und Praxis zunehmende 

Beachtung erfährt, einen eigenständigen Publikationsort. Qualitätsvolle Arbeiten 

aus allen Bereichen der Medizinischen Geographie/Gesundheitsgeographie 

finden in der Reihe zusammen. Neben krankheitsökologischen Studien werden in 

der GGF Arbeiten zu raumbezogenen Aspekten von Gesundheitsversorgung, von 

Gesundheit und Entwicklung, sowie zu räumlichen Manifestationen der sozialen 

und kulturellen Dimension von Gesundheit und Krankheit, von Salutogenese und 

Pathogenese, in deutscher oder englischer Sprache publiziert. Die Themen der 

Schriftenreihe sind durch ein markantes Merkmal verbunden: durch die 

geographische Dimension im weitesten Sinn, sei es als euklidischer Raum oder 

als bedeutungsgeladener Place. 

Der hier vorliegende Band 6 wird anlässlich des 50-jährigen Bestehens des 

Arbeitskreises für Medizinische Geographie und Geographische Gesundheits-

forschung in der Deutschen Gesellschaft für Geographie (DGfG) herausgegeben. 

Er bietet mit achtzehn Beiträgen einen umfassenden Querschnitt durch die aktuell 

behandelten Themen des Fachgebiets im deutschsprachigen Raum. 

 

 

 

Thomas Kistemann, Bonn 

Jürgen Schweikart, Berlin 
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